
Betriebsrat und Geschäftsleitung haben die Einführung eines neuen Gehaltssystems für die Angestellten der LuK 
vereinbart. Die LuK ist noch nicht tarifgebunden. 
Aber das neue Gehaltssystem lehnt sich an die Entgeltrahmentarifverträge der Metallindustrie an. 
Die IG Metall als die Gewerkschaft der Beschäftigten der Metallindustrie und als der Tarifpartner der Metallarbeit-
geber hat langjährige Erfahrung mit Entgeltsystemen. 
Die Einführung des neuen Gehaltssystems der LuK ist ein komplexes Projekt. So etwas macht man nicht alle paar 
Jahre. Die IG Metall will, dass das neue Gehaltssystem ein Erfolg wird. 
Deswegen wollen wir den Einführungsprozess mit Informationen für die Betroffenen begleiten.<
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Die Betriebsvereinbarungen zur Gehaltsanpassung 
und zur persönlichen Performancebewertung 

sind nach intensiven Verhandlungen nun abgeschlossen.

Damit steht das System der zukünftigen Entlohnung der Angestellten bei LuK Bühl. 

Die IG Metall und mit ihr die IG Metall Betriebsräte unterstützen das neue Entgeltsystem als wichtigen 
Schritt für die Zukunft.  Ein wichtiger Schritt in Richtung mehr Transparenz und Entgeltgerechtigkeit 
und ein wichtiger Schritt in Richtung Flächentarif bei LuK Bühl <

LuK geht mit den Betriebsvereinbarungen zur Eingruppierung und zur Performancebewertung in ein 
neues, besseres Zeitalter, das der systemisch geregelten Gehaltsfindung. 
Die Geschäftsleitung ist sich darüber im Klaren, dass damit eine große Veränderung bevorsteht und 
viel Schulung und Aufklärung erforderlich ist <

Eine elementare Bedingung für die Zustimmung der IG Metall Betriebsräte in der Verhandlungskom-
mission war, ein geregeltes Reklamationsverfahren zur Performancebewertung in den Betriebsverein-
barungen  festzuschreiben. Dieses Ziel wurde nun erreicht. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben nun die Möglichkeit zu widersprechen, wenn sie mit ihrer Be-
wertung durch den Vorgesetzten nicht einverstanden sind:

 < durch eigenen Widerspruch

 < durch Anruf der paritätische Kommission zur Klärung von Verfahrensfehlern

 < durch Beauftragung des Betriebsrates  zur Einleitung eines Reklamationsverfahrens

Die LuK-Geschäftsleitung stellt ein Sonderbudget für die Heranführung der Unterschreiter zur 
Verfügung.  Damit werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter welche heute unter ihrem zukünftigen 
Gehaltsband liegen, an ihr jeweiliges Gehaltsbandminimum herangeführt. 
Wie weit dieses Budget ausreicht, wird besser beurteilt werden können, wenn die Ergebnisse von 
Ersteingruppierung und erster Performancebewertung vorliegen <
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Wie geht es jetzt weiter? 
Welche weiteren Schritte werden jetzt folgen?

Der Prozess der Ersteingruppierung soll bis zum 31.10.2013 abgeschlossen sein. 
Jeder Mitarbeiterin und jedem Mitarbeiter aus dem Angestelltenbereich wird schriftlich die persönliche 
Eingruppierung bezüglich Jobfamilie und Entgeltstufe mitgeteilt <

Wichtig! Widerspruchsrecht ist an Fristen gebunden
Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter hat das Recht sich in den Bewertungskommissionen beraten 
zu lassen und innerhalb von 8 Wochen Widerspruch gegen seine Eingruppierung zu erheben. 

Nach erfolgtem Widerspruch tritt die Bewertungskommission zur Prüfung zusammen, kommt sie zu 
keiner einstimmigen Entscheidung über den Widerspruch muss die Schlichtung auf Konzernebene ein-
geschaltet werden<

Ab Januar bis Ende März 2014 erfolgt dann erstmalig eine Performancebewertung 
für die Angestellten.

Die IG Metall Betriebsräte und Vertrauensleute werden den Prozess weiter verfolgen 
und die Belegschaft über den weiteren Entwicklung informieren<


